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29.	10.	 Dr.	med.	Leue,	Johanna	
	 02929	Rothenburg
	
	 81 Jahre
08.	10.	 Dr.	med.	Walther,	Gerhard	
	 08228	Rodewisch
18.	10.	 Dr.	med.	
	 Bredow,	Hans-Joachim
	 04880	Dommitzsch
21.	10.	 Dr.	med.	Otto,	Elisabeth	
	 04103	Leipzig
21.	10.	 Dr.	med.	Zieboltz,	Anita	
	 04105	Leipzig
22.	10.	 Dr.	med.	Schumann,	Alexander
	 08396	Oberwiera
24.	10.	 Dr.	med.	Mayerhofer,	Sigrid	
	 04178	Leipzig
25.	10.	 Dr.	med.	Knoblauch,	Helmut	
	 09326	Dittmannsdorf
26.	10.	 Dr.	med.	Haustein,	Hasso	
	 09465	Neudorf
29.	10.	 Dr.	med.	Kunad,	Theodor	
	 08209	Rebesgrün
	
 83 Jahre
07.	10.	 Dr.	med.
	 Starzinski,	Hans-Joachim	
	 04155	Leipzig

18.	10.	 Dr.	med.	Huth,	Christa	
	 04229	Leipzig
28.	10.	 Dr.	med.	Bog,	Rudolf	
	 09456	Annaberg-Buchholz
	
	 84 Jahre
04.	10.	 Prof.	em.	Dr.	med.	habil.		
	 Ludewig,	Reinhard
	 04357	Leipzig
20.	10.	 Dr.	med.	Schieck,	Ilse	
	 04103	Leipzig

	 85 Jahre
22.	10.	 Doz.	Dr.	med.	habil.
	 Trautmann,	Ilse
	 04109	Leipzig

 86 Jahre
12.	10.	 Dr.	med.	Bulirsch,	Karl	
	 04579	Espenhain
13.	10.	 Prof.	Dr.	med.	habil.
	 Schlegel,	Lotte
	 04539	Groitzsch

	 87 Jahre
09.	10.	 Dr.	med.	Berndt,	
	 Klaus-Dietrich
	 09117	Chemnitz

23.	10.	 Dr.	med.	Klötzer,	Editha	
	 08062	Zwickau
25.	10.	 Dr.	med.	Jentsch,	Ingeborg	
	 02736	Oppach

	 89 Jahre
29.	10.	 Dr.	med.	Genserowski,	Fritz	
	 04849	Bad	Düben
29.	10.	 Dr.	med.	Seidler,	Gerhardt	
	 01662	Meißen

	 90 Jahre
02.	10.	 Dr.	med.	Schmidt,	Hellmut	
	 04347	Leipzig
05.	10.	 Dr.	med.	Schneider,	Elisabeth	
	 02730	Ebersbach

 91 Jahre
22.	10.	 Dr.	med.	Wagner,	Karl	
	 08058	Zwickau

	 92 Jahre
17.	10.	 Dr.	med.	Olsen,	Hedwig	
	 02906	Niesky
18.	10.	 Dr.	med.	Bühl,	Rudolf	
	 04249	Leipzig

Angela Hampel – 
Aus der Mode

Mit	 Kollegen	 wie	 Steffen	 Fischer,	
Hubertus	Giebe,	Walter	Libuda	oder	
Wolfgang	 Smy	 	 gehörte	 sie	 in	 den	
80er	Jahren	mit	zu	den	Protagonisten	
einer	 DDR-Künstlergeneration,	 die	
Verkleinbürgerlichung,	Geschichtsklit-
terung	 und	 inhaltsleeren	 Machtge-
stus	ebenso	hinterfragte	wie	sie	mehr	
Freiraum	 einforderte.	 Angela	 Ham-
pels	 (Jahrgang	 1956)	 besonderes	
Interesse	galt	und	gilt	den	Geschlech-
terbeziehungen.	Ihre	anfangs	wilden,	
heute	 immer	 noch	 sinnlich-expres-
siven	 Bilder	 spiegeln	 das	 „menschli-
che	 Drama“	 zwischen	 Begegnung	
und	Trennung,	Lust	und	Frust,	Erobe-
rung	und	Unterwerfung.	Sie	 setzen	
sich	mit	tradierten	Rollenbildern	und	
subtilen	 Machtmechanismen	 zwi-
schen	 Mann	 und	 Frau	 auseinander.	
Die	 häufig	 gleichnishaften	 Werke,	
auf	 denen	 sich	 oft	 starke	 Frauen,	
androgyne	Wesen,	Halb-Mensch-halb-
Tier-Gestalten	aus	der	antiken	Mytho-
logie	und	Tiere	begegnen,	sind	von	

der	 Utopie	 einer	 grundsätzlichen	
Gleichheit	 zwischen	 den	 Menschen	
sowie	 eines	 ausgewogenen	 Verhält-
nisses	zur	Natur	bestimmt	–	Fragen,	
die	 keineswegs	 „aus	 der	 Mode“	
sind.		

Angela	 Hampel,	 die	 bereits	 in	 den	
80er	 Jahren	über	DDR-Grenzen	hin-
aus	 bekannt	 wurde,	 ist	 auch	 mit	
Environments	und	künstlerischen	Ge-
meinschaftsaktionen	im	öffentlichen	
Raum	hervorgetreten	(„Mnemosyne-
Projekt“).	Seit	1989	ist	sie	führend	in	
der	 von	 ihr	 mit	 initiierten	 Dresdner	
Sezession	89	engagiert,	einem	Künst-
lerinnen-Zusammenschluss	 mit	 eige-
ner	Galerie	 (galerie	drei).	Die	Absol-
ventin	 der	 Hochschule	 für	 Bildende	
Künste	 Dresden	 (1977	 bis	 1982)	
erhielt	1990	den	Marianne-Werefkin-
Preis.	 In	 jüngster	 Zeit	 flossen	 in	 ihr	
Werk	 große	 Naturerlebnisse,	 etwa	
von	Hochgebirgsexpeditionen	in	den	
Himalaya,	mit	ein.	

Dr.	sc.	phil.	Ingrid	Koch	

Ausstellung im Foyer und in der  
4. Etage der Sächsischen Landes-
ärztekammer vom 19. September 
bis 11. November 2007, Montag 
bis Freitag 9.00 bis 18.00 Uhr. 
 Vernissage: 20. September 2007, 
19.30 Uhr.

Kunst und Kultur

Die	letzte	Kriegerin,	Holzschnitt,	2005




